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1. 
Ausbildungskrankenhaus/Ausbildungs-
abteilung der Uniklinik Köln seit: 

2000 

2. Anzahl der Betten :  
 

42 

3. Anzahl der Ärzte, die auf der Abteilung 
arbeiten und für die Ausbildung der PJ-
Studierenden in Frage kommen (gemäß 
der PJ-Richtlinien der Universität zu 
Köln) 

7 

4. Stellenschlüssel: (Chef-/Ober-
/Assistenzärzte) 

1-3-10,5 

5. Maximale Ausbildungskapazität der 
Abteilung: 

2 gleichzeitig 

6. Ausbildungsangebot der Abteilung: 
(interne Fortbildungen, Kurse, 
Kleingruppenunterricht) 
 
 
 

Tägliche Abteilungsbesprechungen und 
Visiten; tägliche Röntgenbesprechung; 
wöchentliche Fortbildung (interdisziplinär); 
Ausbildung im OP täglich; Rotation in 
Praemedikationsambulanz  und uro-
onkologische Tagesklinik 

7. Häufigkeit der Fortbildung für PJ-
Studierende 

Wöchentlich 1x 

8. Funktionseinheiten, welche die PJ-
Studierenden kennenlernen können: 
 
 

Station; Zentral-OP; Endourologie; 
Urodynamik; Praemedikationsambulanz; 
Uro-onkologische Tagesklinik 



 
 
 
9. Eine Rotation durch zwei oder mehr 
Stationen ist vorgesehen:  ja/nein 
Wenn ja, wie sieht der Rotationsplan aus 
(wie häufig wird rotiert? 
Wahlmöglichkeit der Stationen?) 

Ja; Rotation alle 4 Wochen; Wahlmöglichkeit 
gegeben 

10. Es liegt ein strukturiertes Logbuch für 
diese Abteilung vor: ja/nein 

Ja 

11. Arbeitszeiten: 
- flexible Regelung für PJler/innen mit 
Kind? 

07:30-15:45Uhr; Flexibilität für PJ mit Kind 
möglich 

12. Es steht ein PJ-Aufenthaltsraum zur 
Verfügung, der von den Studierenden 
zum Eigenstudium genutzt werden kann: 
ja/nein 

Ja 

13.a Umfang und Zeiten für 
Eigenstudium: 
 
 
 

1 Tag / Woche 
 
 

13.b Regelung bei Krankheit eines Kindes 
für PJler/innen mit Kind: 

Sollte nachgeholt werden; Angebot zur 
Teilnahme auch an Diensten 

14. Die Teilnahme an Nachtdiensten ist 
obligat/fakultativ 
- Anzahl an obligaten Nachtdiensten? 
- flexible Regelung für PJler/innen mit 
Kind? 

Fakultativ; gewünscht sind ein Nachtdienst 
monatlich; Flexibilität bei PJ mit Kind 

15. Angebote an die PJ-Studierenden (z.B. 
Mittagessen, Unterkunft, Angebote für 
PJler/innen mit Kind, hauseigener 
Kindergarten,…) 
 
 
 
 
 
 
 

Mittagessen und Frühstück; Unterkunft im 
Personalwohnheim möglich; Kein 
Kindergarten; Arbeitszeitflexibilität bei 
Kinderversorgung 

16. Bitte beschreiben sie kurz das 
Tätigkeitsspektrum, welches die PJ-
Studierenden in ihrer Abteilung erwarten 
können. 
 
 
 
 
 
 

Anamneseerhebung; 
Aufnahmeuntersuchungen; OP-Assistenz; 
Beteiligung an Visiten; Beteiligung an 
innnerbetrieblicher auch interdisziplinärer 
Fortbildung; Teilnahme an Diensten; 
Arztbriefschreibung; 
 
( alle Tätigkeiten unter 
fachärztlicher/oberärztlicher/chefärztlicher  
Aufsicht) 



 
17.  Was erwarten sie von PJ-
Studierenden in ihrer Abteilung? 
 

Empathie bei Umgang mit Patienten; 
verbindlicher Umgangston mit Patienten 
und Mitarbeitern; Eigenstudium ; 
Pünktlichkeit und Verläßlichkeit 

 


